
piel gelejen wurde (Jiebe arüber Chr Hege, Ein Rückblick auf
4A00 Tte mennonifi|cher 1935 26)

Yiänner MDIE Konrad (Srebel Selir Allan3 unDd eDTg Blau-
tock Die Man alg rünDder unjerer SGemeinichaft anipricht aben

Rur3z gelebt SGewaltjam wurden Jie Dem eben enfriNen Sie
konnten iDre Vehre nicht WIeEe jie 05 eiwa beabfichtigt a  en |Drift
lich niederlegen Y)ie rıjien Hans en althajar Hubmaiers
unDd ichael Sattlers JinDd unjeren SGemeinden unbekannt
lieben Erit neueltier Zeit wurden jie ntdeckt unDd auszugsweije

Den Vebensbejchreibungen Diejer Qiänner verSffentlicht YHur
Hans en Schrift „Bon Der wabhren QXiebe“ wWurDde 1888
QAmerika Neu edruckt und mennonitildhen KXreijen verbreitet
Yienno Simons rırtien aber Jind Jahrhunderte Dindurch
eren Gemeinden gelejen worden. In ibnen ebt unier uns und
)pri uns., Aöchten Jie ausgewählter Ausgabe ge
Iu unDd allgemeinere Berbreitung jinden!

Chr err

Menno Simons in Deutfcland
Hein irfen N NMoröwejtdeut/chland und MWeftpreußen
Iienno Simons Dat nach jeinem Austiritt aus DEr katholi  en

Kirche jeine Heimat AWejtfriesland NUL noch en  weile qe
ehben In amtlichen Schreiben DD  = Iai 1541 el 05
Daß ährlich CIM DDET weimal bierher komme.*) Sein eigent  E
e Wirkungsgebiet IDAT weit DDON Jjeiner Heimat enifern Auch

Sroningen, 3UM en Der Lautfgelinnien Gemeinden
berufen wurDde, IWDAT Jein Aufenthalt NUrL Kur3

nier DEr Srätin Inna DDN Yldenburg, Die DUrCH asCD
Die Ketjormation ibrem Vande Durchführen ließ, Janden Y It
jriesland piele taufgejinnfe Alüchtlinge Hierher muß
auch Iienno bald geflüchtet eın UNGit Sicherheit Läßt Jich aber NUL

Te  en DAaR (EnDde Januar 1944 wilchen Ienno unDd asCD
en Berhandlungen über Die „Atritfigen rtikel Des lau-

bens“” itatt{anden *). Sas rgebni WDAaAT nicht ebr qünj]fig jür
VYos, Beilage Aenno Simons“”,

2) ibl Reft. QNReerlandica, 9alı) VIIL, 4 / 4 F, 118, 130
VMüenno Simons, OYpera, 1681,
Blauwpot ten Cate, Seihied Yoopsaqe3 in SGroningen, 92Jı) II 1842,

]
{ Itenno Simons, pera, 519 “VHienno Dürfie” on 193836 ODerTr

1537 in Offfrieslan gewejen Jein val D0PSde3 Biidragen, I879,;
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Altenno. ZAlach einigen Dnaten befand JiCHh on ım Bistum
K$OLN, Dis 1946 mit CErjolaq wirk])jam war ® Spuren Jeinert
-£ätigkeit linden Jich auch weitlich DDN DHÜül)eldo

QAus Dem istum öln eqa Jich Itenno in DAaSs Sebiet DEr
Hanfeftädte, noch 1946 mit Dden Anhängern Des DDN ibm be-
kämpften SavDid Joris in verhanDdelie, Schon 1m Jolgen-
Den Jabhr yanD eine Belprechung über Die Chriftologie mıi1 Dam
Daltor In und In

Durch )eine volkstümlichen rtıjfen unDß eine QAlutorität als
YAiltelter a Iienno eın großes CSintlupß unD Zlrbeitsgebiet. Im
dqanzen CD  -  D- unDd OÖlfjeegebiet DOlz30g allein Die. Laufe *)

£r0ß DerTr Itrengen ‘Dlakate iDn jinden MWITr YIenno 1
pri 1949 vorübergehend wieDder in Weltfriesland Schon einiqe
Iionate 1päler IDAT unter „Den Auserwählten unDß Sotfteskin
Dern ım an Dreußen“ eitriaq bemühbt, die gerährdeie Einigkeit
unDd Den Frieden unter Ddiejen wieDder hberzujtfellen, emjelben
3weck )ollfe auch cin DDON Iienno Oktober 1549 Ddiele
Semeindeln) In unD DDder gerichteter
IC dienen, In Dem 3UT Viebe und Arieden ermabhnt *°).
er heute noch lejenswerte e qgewährt uns eıiınen RBlick In
HNennos Geellorge un 3e1q uns eine qroße Viebe 3UT SGemeinDde.

Y)ie Yerhandlungen mit Dam ‘Daltor Janden In einer Schrift
Ilennos über Die DYreieinigkeit *) und auf einer ritten 3Zujam
menkunft in 19932 iDre SorfjeBung wobei ‘Daltor In Den
Bann gqeian WwWUurDe.

In diejen Jahren Dürftke JiCH INenno im Sebiet Der Hanie
\LÄDfe aufgehaltfen haben en Eindruck machen auch einiqe Sr
mahnungen Die OÖbrigkeit (19331/92), in Denen Dden AJKachweis
DDN Der UnicDuld Der unDd lenden Chrijten“ liefert unß
ibre DYulduna TorDdDer  ) Hierin wenDdet INenno Yich e wWIe
auch )on{t, De]JONDEeETS DIE „SGelehrien“ Yas ind TÜr ibn heo
Dgen, DIie DurcCh iDre WMillentchatt Das klare und einlichtfige Iort
SHoftes verdrehen. AaAsSCD unDd Dejjen Ylitarbeiter, Sellius yaber
unDß Iiartin QAikron, konnte biervon auch nicht reilpre
cDhen INit leßterem kam 0G in “Bismar (Qecklenburg),

6) aSCD, Ypera (eD Kuyper) 1866; BD IL, 576
Woß, d. DI 8517 und 241
IN QRikron, Sen waerachtiabh verhaal. 1996, 183 unDd Cramer,

Qirt Iitenno ıIn Realenczklopädie yür PTOT. eo und irdDe, Aufl 5992
2) V0S, (l. D 232
10) Iienno Simons, BHollitändige Merke, 1926, I1, 646 17
11) Yenno Simons, pera, 1681, 383 17.
12) YIitenno Simons, pera, 331, 457, 491 1T
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Iienno iCh IJBinter 9997194 autbie erhanDdiung
wobei 05 DeJONDerS Die Atenihwerdung CDhri}ti aIng, worüber
Aienno mit CD unD Saber auch Ohon AuseinanderjeBungen
gehabt

RBedeutend DALT DIe 1994 IBismar )Itaittindende ulammen
Runft Der e  en DeTr auch Hitenno teilnahbm G)die „MWis
inaATtTeTt Beilhlüjne“ enfhalien Richtilinien UT KRegelung prakß
ti]cher emeindejragen 14)

Yurch Die wiederholten 3Zujammenkünfte IBismar wurde
DIE Aufmerkjamkeit DEr Siadibehörde auf Iitenno unD eine IIn
hänger gelenki und iDr Autfenhalt nljicher gemacht Hienno mu
JiCD WIeE on 10 o7t nach Zuflu  DT mjeben
(£r Tand iDn bei Bartholomäus DDN Ahlereldt Der jeit 15343 De-
Orängte Zaufgelinnte auf jeinem (Hut bei DE
eın urnahm JIion Diejem wWUurDde Iienno DDEeT Jeinem

Yrucker 19324 ‚UD Dem hbeidenicdhen walle  44 ein Haus gebaut er
rucker kam aus wohl chon vorher Yiennosb
ien gedruckt en MAQq

In M ültenfeldee bei Arejenburg a Iitenno enDdlich
eine Jichere 3Zufluchtsitäfte gejunden Ungeltört er]hienen Jei
NeTtr YHruckerei Yeubearbeitungen DeTr eriten rırlen DWIE auch
eue „oojfer|her“ Sprache wWIE lie hier gelprochen wWurDe
Durch Dielje wirkte noch Tort auch als nicht mebr lebte und
DIie SGemeinde Arejenburg )hließlich Durch Den Dreißigjährigen
Krieq 3eritör wurde Sie wurden nicht NUÜUL DDN Slaubensgenojjen
gelejen Die Iiennos Sprache OI unDd AWelt )prachen, onNdern
auch ÜberjeBungen erbauten Jich Die Zautfgelinnten SÜüDd
Deuk]Ohland unDd DEr Schweiz DHennoch blieb InNan Dier wejent  p  z
lichen Atragen DDN Ienno und Jjeinen SGeljinnungsgenojien unab-
bängig JIn DEr Banntrage urteilte Man piel milder un über Die
ZAleni)hwerdung Chrilti wollte man nicht reiten was ielfach
ur Die bejondere e  Te VYiennos bierüber Die DDN el
CDior Hotrmann übernommen a verurjacht wurde 16)

Yitennos Einfluß LOl DDN öln DAaT Jjeinen Vebzeiten
1Ur elativ YnDders IDAT 05 Dagegen Den SGemeinden DDON Brüfel
DIiS DYanziaq Der YNorDd und OÖffjeeküjtfe *') Der auch bier DAaT

13) Iitenno Gimons, Ypera, Yiartin ikron
14) B0s, Q. aQ. DI
b Soveris, Yas adlige Sut Frejenburg unDd Die INennoniten eitichriftQer 3Zenfralftelle TÜr YNiederjächt ‚Samilienge1ch., 1923
16) Yoopsaqe3 Bijdragen 189 47 1T

Yttius Annales Anabaptiftici 1672 84 1251
1



jeine utorität nicht überragend als Diejes eiwa bei Den Re-
ormatoren Der all WDAT Im Stireit Die Bannfrage wWurDdDe
jein Einfluß DDOT jeinem “£DDe außerdem Durch UNgeTe Krälte
1hwächt

Ienn bier DDN YItennos Wirkjamkeit Deutfjchland Die
eDde ilt 10 muß Man Jich DDT rjaljchen VYoritellungen uien Er
reilte nicht mit ‘DaRß und 1um aus Yand Das anDdere

unier Der Bevölkerung Dieles VYanDdes wirkte Jondern
LoD wWIe piele aujenDde DOTLT mit unDd nach ibm aus Den 1eDer=
landen nach OÖfffriesland DDN Jich Die Alüchtlinge bis nach
DYanziaq zer]freufen Nach auwpo ten ate erbielt Emden allein

Kurzer Zeit DUrCH Die „{I0e vluaghi Der YVNolken“ 3uwachs
DDN nicht WENIGET als 6000 CEinwohnern auch viele Lauf
gelinnfe waren ** eBieren Diente Iienno Um Desjelben lau=-
bens willen hbatten Jie Heimat unDd en verlaljen unDd erjelbe
Slaube verband jie Denn Jie )o3ial und Slkijch auch nicht alle
DDIL agleicher erkun

Iiennos Bedeufung TÜr 1eje ‚$lüchtlinge, Die )päter Dem
Deufichtum eINDeEerLIEIL wurden f DOT allen Yingen Darin
jeben, Da lich DEr „  m Schafe ohne Hirten“, MWIE jie

nenn Der Fremde annahm und ihre Slaubenseinbeit
)tärkte, was Da3u beitrug, DAr iDre 3Zuflu  Sjtäfte iDnen 3Ur

Heimat wWurde DEr Jie lich DUrch Do  eDenDe RKultur-
arbeit verdient machten Corn Ta

112 HNEeUZ Menno-Biographie *)
e erfte ausführliche Darftellung gu  [ d u SHprache,
$ hat ange qgedauer bis eine auf eingehendem Quellen-

)Itudium beruhende Biographie ericheinen
konnte ONit Der Schilderung DDN Iitennos Vebensarbeit ejapßien
100 bisher vOrTWIeEgEND mennonitilche Schriftfteller während lich
Hiftoriker anderer Kontfellionen auf urz3e Anagaben aus jeinem
Yeben beichränkten Iiennos rirtien Dagegen Dhenkte Man
größere Aurmerkjamkeit Jie wurden wieDder DDN qge
D nicht NUL holländiicher Sprache Jondern auch Ddeut
Cher unD englilcher ÜberjeBung JIn Ddeukficher Sprache erichien
DAas a  Te 19339 herausgegebene Haupiwerk DDN Iienno „Das

18 Q © 207
*) DE THNeci Cornelius .0 YIenno Simons (1496—1561)

Ein Beitrag 3UT Seichi unDd Sheologie Der Lauf elinnfen. 1992 Seiten
“Yerlag DON Heinrich Neider ıIn Karlsruhe K Darl}ir. 28) Dreis Gqe
bunden Y
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